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luoend '- wohin?
Leben eines Yens.h.n

sei d€r schönste Absch.itt in

Ansche:nend sorqlös und xnrrekünnert wachsen die lunqen Leute in
die fie1t der Erwachsenen hinein. Dabei häben si€ trötz des ver
meinttichen Ürreraiqebotes an Abwechslung Problene, auch mit der
Freizeitgestaltunq- Hierfiir gjbt es - nicht our in Pesch -

Der Bürqervereln nöchte ei.mär nehr ser.e Vermittlunq an-
lrieten, hier Abhrlfe zu schäffen. Auf den nächste. seiten fäßt er
die Einrichtunqen, Vereine und Orugpen zu Wört konmen, die sich
zur Aufgäbe genacht und bereiterklärt häben, au.h, öder gerade,
junqen Leuten nit dieser Aktion Anregunq€n xn{i Unrersrützung fiir
ei.e sinnvolle xnd interessante Ireizeitgestaltung zu geben.

unsere sämnIung, erijffnet eine breite Palette von Möglichkeiten.
mit den ,Anbieterni sprecht mit ihnen,

seht Euch deren ,Betrieb,einsä1 an! wir würden uns freüen, ,enn
es zu vielen und dauerhaft€n Verbindungen känet

selbstverständlich steht Euch dabei auch der tsürgerrerein mlt Rat
und Tat zur Verfüqünq,

Pescher.rugend - wohin? Eine
Fraqe! Aber auch ein anqeböt,

Bltte lersucht is doch matr

Der Vorstand des Bürgerverei.s
u.d die Reitäktion wünschen rhncn
- Alt und Jung - ein qesegnetes
aerhnächtsfe6t und e1r qesundes,

doppeldeutige, etwas prövozierende
'las Ihr viellelcht nutzen solltet.



zur E.tric\Lung wurde im Herbst 1976
ins Leben gerufe.. Auf ,ein privater Basis arbeitete man ä1s
'z{e.kqeneinschäft, an Päu1 Pörtners (rininalstück !scheren-
schnitt!, rerches im Sommer 1977 zur Aufführung kah.

weitere stücke - Es fotgten: 1973 ,Die Physikei, vön
Er. Dürre.hatt, 1979 ,Der ei.qebild von Mo}löre.
schille!s iKäba1e und r,iebei (ungekürzt) 1930, 1931 der ,Mitt-
sonmernächt6träum, von Shäkespeäre ,nd 1932 Berna.da Albas Haus,
von F. ca.cia Lorca, sowie 'Andorra, von üäx Frisch und erneut
Dürrenna!ts iPhysikeri. rn diesem Jähr wurde l,tö1i6res Einge-
lrltdeter Kranker {ieder aufgenommen, allerdi.gs in einer
konplett neuen rnszenierung uh6eres künstrerischen Leiters üäiti. :

Für ',qa4 s.rd d e st',cLe ,Dr. or_eons, von schrller
äi-r_IF r-spector -ä 6, von J. ejres ay s.pta-r.
Da6 E.senb1e - setzt sich au6 Schülern, studenteh, Auszubildedden
und jungen Berufstätigen zusänhen, die bisher je näch Bedarf,e.h6elten, ,obei sich allerdings ein (ern roh Darstellernt'e!ausbildete. Diese haben sich inzwischen zü einem festeh I(ern
zusähhenqeschlossen, de! zwär füi ,Neue, qrundsätztich offen ist,sich äber un eine intensivere zusamnenarbeit tremüht, um auch in2ükunft einen Beitrag zum Kulturanqeböt, besonders des I(ö1nei
Noldens, zu leisten.
Gastspiele - Verscliiedenttich häben ,ir die Gelegenheit währ-qenonreni dn xdtnF, SchJlen dre6e -r_d_E_on dus.w.jrr19er au,rührung. n-u-l Sr ücten

Darüberhinals sind wi! auf Anfräqe jedoch äuch gernebereit, in anderen pfarrqeneinden, Stadtbezi;ken .t.. u"tr"-

Die Aufführungen ,Jungfrau von orleänsi finden voraussichttich ih

Kontäktaatresse: Thomäs olbach, Robert-xoch str, r5. Tet. 52435?
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BLASKAPELLE

Dio Fre'|.il,rÄrn R b) e,,.zßtäle,r oY

I{ir, die fröhlicben R(h)einbräster, .ind ein Kind des Kö1ner
Nordens, Entständen sind wir 1924 als 81a6kape1le der Dr. Dör
nagen-stiftulq. r957 übernähm Herr Theo Pütz die Kapelfe von den
lanqjährigen Leiter und Begründer, serrn Jakob Gaspers, Herr Fütz
leitete die Kapelle nit qroßen persöntichen Einsatz. sie Hurde
197, in däs Vereinsiegistei eingetragen. Seit l93l sind vir ia
der Karhevalszeit a1s stabs-lt1usik-corps der stadtgärde Pulhein
tätiq. r{ir si.d, yas däs Alter unserer aktiven Mitgtieder tJe-
trifft , eine junqe l(aper1e. Das soIl aber ni.ht heißen, daR wirI keine neuen Mitglieder aufnehhen uürden: im cegenteil, ,er F!eude

<, am musizieren hat. ist bei uns herzlich uillkonmen.

Pröben finden jeden Mittroch 2wischen 19.00 und 21.00 uhr ih
Gynnäsiun Pesch und Uniformen stel1t der
Verein. r4itfährgelegenheit wird geboten.

Im Jähr der europäischen Musik ko1len auch wir a1s Blaskapelle
u.seren Beitrag zur Erbauung und Entspannung unserer itnenschen
leisteh und gänz bewußt einen (ontrapunkt setzen zur b1oßen
Rhythmik und überzogenen Technik-

Interessierte ,enden sich an den Geschäftsführer der Kape11e,

volkshovener neg 144



lül_suYrr* *Sn1.n ?-

Ich 1äde alIe, die geroe in elnen netten Kreise Jugendlicher oder
E&achsener mitnusizieren nöchten, her2rich ein, unseren Chor und
JuEe.dchor der st. Elisabeth-Pf.rrei in pesch eträs genäue! unterdie Lupe zu nehDen.

Der Jugenitchor probt nlttrochs von Ja-30 - 20.00 Uhr, der(ilchenchor dö..erstags von T9.45 - 2t.45 Uhr in unsere! (r.che,
Ecke Escher str. / Käpel1en*e9.

Ich biete Ihnen lnd Euch.n, do.h gänz unverbindllch einnal zueiner Plobe zü kommen ubit entred€r nur zuzuhören oder dr.i.h
elnräl n tzusrnq.n.

Ein auss.hn-Er pepertorre dn Advcn.s. urd ernnächts-musik ui.d äh sonnräq, r'. De?enb.. 9Bl rr. rdven(), utr14,00 uhr in der st. Elisabeth-«irche zu hölen sein. Der Eini!irt

B esirhligun g:reihe des Bürg erveretns
Stefän Lochner und die K61ner xalerschute

dle änöe1Lid d.r BJrgcrv-.-rr Des n än 2-. o.loo.rscli kul ur- les A1a.bö r.r c_ncr rrhrung du,.. s.e."n Lo.5n.rs,rerk im l(ölner Nallraf-iicha!tz us.um fört, (undid und Ern-

Resu.hsreihe, den Rückblick 1n dre reliqiöse vörstettunqswelr des
rE , J-hrruaoer ts.
Einet beachtllche scträr l.teresslerter Pescher Bürder surdenvrel. Detärls oe' qron.n hunst sLefän Lö.hre!s crsr dur.a dcnfächgerechren Ort , offenbär. Hie, mag dae pr.zr_
sion bei ,l{aria in Rosenhäqi ebe.so fäszrniert haben wie de:pIäsrische Reätisf,us im .Hettgericht i .

sohl älIe Besucher emprcnden dre dbeidlrche BeqFqnunq rr. dc-bedeutcrdsten vorrreter der köIner ale,s.hu.ö qts eira qöq..-at^
'abkehr' von atltag. it ei.en besi.ntrche. umt.unx kranq aer
schöre abe.d äus

voraussi.htlich ih Febluär 1964 wird die BesicbtigungsrelhLrortgesprzL al errFr Fihruns du!ch St, c-orS ,Näh-- p;t r2er .
p!äsrdrur r. Bi Lre beäch.en sle däzL dänn dr- \r\uld,9-19 -. dc.
Schäukästen.



F.G.PESCH fl956 E.V.

JUCEND II4 F.C. PESCH

von den ca, 600 Mitgliedern de6 F-c- Pesch sind etwa die Hälfte
Jugendliche, die hier sport betreiben können. Ginqe es näcb den
P1änen der Verantrörtti.hen, sö {ürde jeder sportlich inte!es-
sierte .rugendliche seine bevorzugte sportart if, E ,c. Pesch
äusüben können. Leider fehlen zur zeit in Pesch die entspre-
che.den sportanlägen bzw. spörtbauten. Große tloffnungen setzt de!

äuf atie Intetriebnahne der neuen 3 fäch sporthäl1e.
Dann will man neben den zur zeit anqebotenen sportärten: außbal1
und Tischtennis auch Haltenhandball, Volleyball, Ba6ketball sorie

j: rurnen und cymnastlk anr,ieten.

Die JugendfußbaI1äbteilunq hat .eit Jahren einen ausgzeichneten
Ruf ln Kö1ner Raum. Bedingt durch die zahlreichen Erfolge bei
Itleisterschäf ten und Turnieren ist de! F,c. Pesch ein qern ge-
sehener Gast. Dies führt zu Einladunge. in ganz Deutschtald 6owie

Nachbarstaaten Hotland und Belgien. aber auch die
eigened Veranstaltunqen, wie däs inte!nationäle Pfingstjuqend-
turnler, erfreüen sich großer Beliebtheit. zur zeit spielen
Jungen zwischen 6 und la,rahren in 13 Mannschaften um Meiste!-
schaftspunkte. Interes6ierte Ju.ged, die sich anschließen wollen,
wenden sich bltte telefonisch an A. Dreier, Tel. 5904101

Seit 1980 haben die Pescher Jugendliche. auch die r,röglichkeit
Tischtehnis zu spieten. Auch in dieser Abteiluhq stetlten sich
!asch spörtliche Erfolge ei.. Hier überzeugten insbesondere die
Mädchen nit ihren Aufstieg in die Bezirksklässe. 2 Mädchenhann-
schaften, sowie je eine Junqen- und scbüternannschaft spielen in
dieser Säison un punkte. Jungen und i1äd.hen ab ca. r0 Jähren
uenden sich zwecks Anheldunq an F. Heckel, TeI. 5905347.

Gelegenheit Infornationen elqibt sich än son.tag, den
11. Dezenber, auf deh Pescher christkindlmarkt, wo der F.c. pesch
mit einem Info-stand vertreten sein ,ird.



Dfarroemeinderr-)-
St. Elisobeth J{öln-PescQ
Die Reda*tion des 'P€scher Kuriers ' hat mich gebeten, elhe
kurzqefaßte auflistung de! Juqendaibeit unserer Pfarrgeneinde 2u
liefern. Nicht dari. enthalten sind die verschieden
der Kihderarbeit, des säkramentenünterrichts, der Musikgruppen,
Schützenluqe.d, rheaterkreis. Däzu nuß ich einige qrundsätzliche
Volbemerkungen nachen, die für a1le konkreten r'laßnahhen qelten:

,Iugendarbeit möcht€ ganz in Sinne unserer katho-
lischen Pfaüqemeinde den junqen Uenschen helfen, aus
chris!Iicher ÜUer.e,qunq 2u leben. Däs schrießt ni.ht äus ,

daß sich in allen Bereichen unserer !€mühungen itglieder
dnd---. yonrPss,o. Än b--c_l -s-. .
Uns stehen keine hauptantli.hen Fachkräfte zu, Veifüqung.
a1le Initiätivcn hängen äb von Ei.satzbereitschäft und
Eignung ehrenantlicher l,litarbeiter, denen allerdings eine
fachliche s.hu1ü.q angeboten kird. In den verantwortllchen
Leistunqsaufgaben arbeiten nelst JugendLiche und Erwachsene

öffentliche Finanzmlttet erhalten {ir hur für bestinnte
Ferienerholungsmaßnähmen und einiqe Mitarbeaters.hutungen.
Alles ändere muE sach im wesentlrchen selbst tragen.
Die .ruqendlrchen sotlen nichl nur iversörgtr kerden- dir
versuchen einerseits, ihre eigenen ,rünsche und Inteiessen
äufzuqr€ife., a^dererseats thre EinsatzbereitschafL filr
andere (Kinder, ältere enschen, 3. Welt, Gemelnd€) zu

- fi6chentlich sind die cruppenstunden ih den !erschiedenen
Altersstufen der DPsc (Deuts.he Pf.dfinderschaft st. Georq,
füi Ju.gen) u.d der KJC (I(ath. Ju.qe 6enei.de, Junqen und

- Die Mialstranten treffen sich in unregelnäßiqer Fotge.
Irer arbeitskreis iumr€1t organisiert die altp;pi€r-sänm€1-

- Der Arbeitskreis Gottesdienst berert€t in qewissen Abständen
.rugendgottesdienste vor.

' l4-täbiq ist Teestxbe im.rugendheim, jeveils dle.staqs.
- (Tanzkurs (Jugend, Erwachsene, rortgeschrittene).
- Gitarrenkurs .

Monätlicher skatabend (gereinsan nir Errachsenen).
- Gele9entIich gemeinsäm 6it

ltlitarbeit bein Pfar!fest.
- Gelegentliche Aktio.en: ürsslonsaktronen,

sternsinge!, Fitmvera.staltunqen, Kihdertheater, (;rnev.1,
tllochenendfahrten, Besinnungstage, Frühschi.ht u.ä.

sönherferien veranstalten,ir verschiedene Feiien-
tager fiir die unterschiedli.hen Altersgruppen und lnteres

unsere Jugendärbeit ist ständig in Flun und verändert sich lenach itarbeiterh d€r Teilnehmer. Je mehr xnd lestSrker sich Jugendliche und Erua.hsene €ngaqiere.,
siver kann unsere Jug€ndärteit sein.
Herter€ Införmatione. können sie den Aushänqen in d€n sch.ukästen
entnetrnen öder rm pfarrbürö erfragen. (Te1. 5902041 , Kapellen
{eq 4, Pfr. Joha.nes Büschlng) .



ügl. Kirtheng m einde Köln -plsrh

zur evangelischen Kirchengemeinde Fesch g€hören auch die orte
Lindweiler , Esch und aureiler. Deshalb sr.d zu den veranstal-
txnqe. unit Kreisen die I(inder und Jugendli.ben aus allen orten
einq.laden. Eür die Kleineren ab dem 7. Lebensi;hr bieten wir 2

t"r-'rupp-', " d .. ..0 ". "., r.-, ..nleitet. In diesen cruppen, die frEitags um l5.oo uhr im cen€inde-
zentrum io Pesch und um 16.00 uhr i. der ev, I(rrche in Esch
stattflnden, bekommen di€ Teilnehner durch das spieleo an schlag-
instrunente. €in cefüh1 für Rhythmus und vetodie. Auch im Kinder-
und.ruge^dchor für 9-l5jährige, d€n auch Frau xsch leitet u.d der
sich donnerstags um 16-00 Uhr in Esch trifft, {ird dae Freude an
der Musik lreweckt und gepflegt.
Ein l(r.is, der für die tonfirnaerLen Juoendlichen der cemeinde
or -,s -h l."r Cs.5 d-l ?rroF,9o.-EJo,-1i' j-
sonntäg vor, loii€r der Umgäng hit den Kinde!n den Mita.beitern
viel Spaß macht.

In Lindweiler hat slch unter Leituno von Frau l,lettid ein t{r€is
!ör rro-1d 

'cn-n gab tdeL, o.- 1"-t d-. va
qebliebe! sind, um miteinandei intensiv ihre Erfabiunqen auf den
rieq zun Emachsenrerden auszutausch€n u.d daber auch über Fraqef,
des L€bens in u.serer zeit zu sprechen und zu meditieren. Nach
vorheriger Absprache trifft sich alle 3 no.hen
montags um I9.30 Uhr.

Un ähnliche Thene. uid probleme geht es auch im Jugendtreff jeden
Donne.stag ab 13.o0 ohr ln Ceneindezentium pesch. rn Augenbtlck
ihfornieren über den apartheitsta.t südafrikä, um
dann auch ander€ auf d1e Unte.drückung der schwarzen 11ehrhea:

jt,lo. au ., .Lo-'ooo-.-<d.F-. L,d r( jon-r
n. en --, u-d -s

bleibt noch viel zeit für das qeqehseitiqe Kennenternen _

'senfkorn' nennt sich schließ1icb ern Kreis von.ruqendlichen, der
sich in Esch trifft und mit Frau Esch und nir Fragen und p€.
6önlich berühreide Th€men bespricht, die dann t.hatt von Abend
gottesdiensten sind, di€ in vön den Teilnehmern
hitgestaltet werde..

kurzer Überblick. Vielteicht finden Sie bzu. flndet
Ihr etwas, was Euch i.teressant qebe qern veitere

SCHXIDTCRUND 34, TEL. 590]39]



RolesKreaz - Jy9endarbeii

Der Bülqerverein beabsichtigt, in zusarhenälbeit mit den Roten
I(ieuz ln Pes.h, Erste-llrlfe Lehrgänge durchzuführen- 2iel dieser
Lehrqänge ist u.ä. die Voibereitung äuf die atihrerschein-Prüfung .
Das verhittelte tli6se. kann ih Straßenverkehr, im häuslichen
Bereich und für dle tlilre an ltlltnenschen nüt2ltch sern und dre.t
danit dem Genein{ohl.

Ni! ,ürden uhs freuen, 'en. viele Juqendliche und nätürl1ch auch
ältere Mitbürger än dieser kostenlösen Ausbildunq und ve!nittlunq
von t{i6se. teilnchnen.

Anreldung ad dle ceschäftsstelle des Bürgeivereins, Escher
str. 52, Tel - 5903959.

Fsend luuruehr
Die Freiwilliqe Feuerrehr Esch - pesch - Auseiler schließt in
ihr€! Orgänisatlon eine Jugendfeuer{ehr ein. Leire! dieser
Einhelt ist Herr xnoblich, Pesch, Dohätusstraße 3?.

Die vielfältiqen Aufgäben de! Feuerveh! heäuszustellen i5t hier
nicht erforderlich. jedoch sol1te f,ab betonen, daß gerade die
Jugendfeuersehr nicht bür 2u! Brändbekämpfung und für Noteinsätze
äusgeb!ldet uird, sonder. jedes Jahr in Lebrgängen äuch füt
!i6te-Hilfe. Gl€ichzeitig betreibt die Jugendfeueluehr spoit wie
Sclvrrren .eden 2, F!er-d9i, Fupbät und änoerc Bä1 sp1ete. D'cvöglrclkci zrn T r s c h r e a r i s s D r e I e n - qenen -bunds

Die Feuer*ehräusbildüng an e!.en gesonde!ten Fährzeuq für die
Jugendlr-h-n rindet Jeder /. Sonnr-9 von 9.30 - .. ,.0 ..hr s.är.,
urd led". v'rruo.h Lnd .LFr-äc r,-r 'er srch äb.o.OO Uni ",IeFeuerr€hrangehij!19en in Eeuerrehrgebäude, I(d1n-Es.h, Heiler

IJoend r.,. L den äb'd urd ,..cles..cr.-
Dern Lerter o"r reu"r ^-nrAm Kölncr h€g 9, xöIn Esch metden, ler.5902823.



fuatsrhu Ugfylllbrnd a$tmük
Der Deutsche Pfadfinderbuad tlestmark, eine unäbhänglge ,luqend,
orgänisätion, hat den fiunsch, auch 1n pesch eine Jugendgruppe zu
gründen, Die Pfädfinder sinal vereinigungen von .ruqendtichen, die,
frei von konfessionellen und politischen Bindurgen, jungen
Menscben zur Ent*icklunq threr Persönlichkeit fleqe weisen. si€
,ollen .ie zu ueltoffenen, setbständiq denkenden unit verant-
,Örtungsbewußt handet.den Menschen {erden 1ässe..

Däs lanqjährige Pfadfinder-Mitqlied Jörg Mö1ter hat sich für
diese aufqabe in pesch zur verfüqunq qestetlt. Es werden ca. l2
bis 15 Junqen im Atter un l2.rahre qesucht, die späß an de!
Pfadfinderbewegung haben. l]lir hoffen, mir dieseh Anqeböt einen
Anfanq zur weiteren .rugendärbeit in Pesch zu bieten.
rtjeldulg bei Jör9 ö1ler, Marienstr. 34, Kö1n pesch, tet. 5904133.

;,!r.:r!



,ius d.er Wreinstd.tigkeit :
oktobe.fest: Däs diesiähriqe Oktoberfest äfr 1. Okt. 1933 nrde
i.--?äßId ge.ohnten ieise in der scheune Bollis dulchEeführt.
DäDk de. guten Nächfrage uälen fast alle Kalten ih Vorvelkauf
abqeretzt woldon. so konnten vir an der Abendkässe nur .och
stehptätzkarten änbieten. Der abenit verllef harmonlsch. Eihe
exträ aufgebäute Tanzfläche stellte sich a1s zu klein heraus.
auch ein hehrnäIlge! stroiausfall, etras Neues in de! scheune -
schuld ,ai eine (ünsttergruppe mlt einer Defekt an ihren Ge!äten
- tat der g!te! Stin@ng keinen Atrbiüch. Unaere Aktiven sorqten
in un.rnüdliche Etnsätz für das rlohl de! Gäste. An dieser Stel1e
all€n Helfern unselen besonderen Dabk. ohne diese (r:ifte säre.
solche veranstaltunqen nicht mög1ich.

I.ihderqär'ensirualion r. Kö1n-Pes<1: auner e1r.- Zui6cner'_
6fi;?Io TteMCr BezEl!retu-r Nne rst rn der anselesenhFi-
nlchts verlautct. fllr haben aber Hinrelse bekornen, däß das
betr.ffende crundstück grundbuchamtlich nur für Aufgaben än
Behlnderten genut2t ,erden därf. Dähit dürfte unser lunsch, für
Pe6ch.r Kinder rchr Taqesplät2e zu erbalten, nicht in Erfüllung
g.hen, Z. Zt. wtrd das Gebäude tenpörär äIs Aus(eichquartier fü,
den Klndergärten Lindveiler Eenutzt, der einem Feue! zuh opfe!

verk.hrsberuhiquno3Dlänunq fur Kötn-pesch: D:. ih Dezeober t9a2
b€gonnene Ptdnung der verkehraberuhrgung lur xoln-Pesch hal die
Fach.usschüs3e der Velraltung päEsiert u.d muß oun deo Bezirks-
pä!lanent vorgeetellt ,erden. Anschließend erfolgt itie Bürger-inlolnation in pesch. llir rechnen nit die§er Aktion in Dezember
1933 oaler im Janua! nächsten Jahre6-

Schulreqsi-l^eruno Escher srräße / cäunsrrdße: Lnserem hunsch
ents@-,q"rg des schut-
{eg€s an der Escher sträße, Einnündung c.ußsträr€, .tu.cb Be-
schildelu.g besohders sichern lassen- I{ir *ünschen jet2t nur, daßdib Autöfährer diese Verkehrszeichen auch beächten.

y9r*ehrszl,hlL.q äuf der rotärnessr!dce: Der rrb....kre16 Ve!(ehrruhrte än 77,9.1933 än 2 Pullten erne ve!keors2in
von l6.oo t,rs l9.oo unr durch. An.äF ,är dre re!Lro:Lelluno de-
Einn\indung ärhräs-Brügqen.straße rn den ,art:,ä,rilS. Dds Lr--qeb.i5 zeigte hu! eine geringe veränderung zun verkehisaufkomnenloR 22-1.1982. Dänäls befuhren 1.!67 Kfz die Sträße Richtunqortsnrtte und 530 kfz Rrchruno MrIrtä!r..o. am 22.9.1931 frnren1.489 xrz Prchtung orrsrrrte und 7q9 Fr<;tJn9 r,4_trrarring. Neutär, daß 320 I(tz 1n die JatobusEträße einbogen. Diese verähderung,ird de. ax-verkehr überprüfen.

Iußueq Johannes6tr.ße resr.eite des Burgervereins
oen vorqendnnten Fußreg instand2usetzen, ,urde von den Sträßen-
bäube!eich te1lve15e erfüllt. ltir hoffen, d.ß näch re!tigsterludqd.r Bauvolhäben än itiese! St!aßenseite auch dre restti.he
Instandsetzung 6!foIqt.



L;rnschutz an der Autobahn A 57: Eaulorhaben
.irä. -ai;=:q;; . Da. -
alien Escher straß€ wild ih zuge des Ausbaues der Autobahn A l
qter.h€rmaßen gesichert. nir höffen, daß das für daesen Ausb;!
erforderllche Flanfeststelru.gsverfahren bald dur.hg.führt,ird_
Wir bleiben auch in diesem vorhaben am Ball' .

Arbeitskreis crün: Herr Eiche, seit Gründung xnseres Eürge!-
ver€ins Leiter dleses arrreatskreises , gäb dessen Leitung än Herrn
Hagedorn ab. kir danken an dieser ste11e Herfn Ei.he fnr seine
aktive und wirkungsvolle Hitfe zur verbesserung der Lebens-
quä1itäten in Pesch uhd höff€n, ihn auch weiter ats Berater in

v rnseren Reiheh zu flnden. Für die aktivltät des aibeitskreises.:derden noch 14itarbeiter gesucht. Anfrägen bitte an die ce
schäftssterle.

Gart€nabfäl1e u.d Abfarllegeitlgunq: flir rerweisen äuf den
ru-h"ng '. dFi 5.n; i.;a;a, L''I Fr -.oegeb-n -.., uL-
einfach es ist, seine carte.abfälte u.ä. legal loszu{erdeh. Die
rrüllsamm€lstelte der städt am B!tzweilerhöf
.Äl-q.lFFtr. 40rit!e -r oähnen oer'nH-t v.rb.ssc;u-q
zu beseitigen.

ver€insterninc:

'Vörueihnächtliches Beisamme.sein, :

Samstag, den 3.12,1933,
ab 19.00 uhr, Pizzeria Montagnani. Löngericher straße 2

Christkindl-Markt:
Sonntag, den 11 .12.1943,
Ab 11.00 ljhr, scheune Böt1ig, Johanlesstraße 31

Stanmtisch des Bürgervetei.s:
Dienstag, den 10-I _ 193{,
ab 19.10 uhr, Pi2ze!aa Montagnani, Lonqeriche, straße 2

20. und 21.1.1984
aulä des schulzentrums I(ö1n Fesch, schulstraße

!&Ieinsspende fir dle schulzentrum sportän1aqe: Die schsieriqe
sr.d ua i t;ß. di- -.- :d- ö. Li9 o-- ipo.

Außenan1äqe nicht zu. DeshäIb sucht die Schule mit Eiqenhllfe !nd
Spenden die fehlenden r,eistungen Der vorstand hat
mit DM 1.000. den cru.dstöck zu diesen spend€n geleqt, rn der
Hoffnung, dan sich viele anschließen.



6rolulclionen
In vierten Quärtal qratull€rt der Bürqerverein fotgenden

Ehrennitdrieds.häft

Her! wälter I(1eib, Sinnersdorf. eurde
po§itive. und äktiven Etrstellung zu
Ehrennitqlied ernannt.

DrE zrEln DEs EüRGERVERETNS pEscH E.v-

2a,r r.1933 Herr Jä*ob Jung

15.12.1933 Her cerhärd schunächer

Bürgervereln Pesch e.v.

H. flein. E. tloffnann.
x. chri6tukat, B- schltd

aufqru.d seiner be6onders-
unselem Eürgerverein zuh

Der Pescher Kulier 4/33 wird die6es nal nit einer häheren Auftaqe
(äuch an Nichtmltglieder) verteitt, üh über d1e arbeit des
Vereins einen größeren (reis Infolnation zu geben.

Bei ater vereinsqründu.q aü 19.9.1979 {urde festqelegt, daß
Uberpartei!ichkelt und Unabhänqigkeit die Bäsis der vereinsarbeit
sein sotl. Älle rritarbeit soll frei'itfi9 sein, a1le Tätiqkeiten
söllen denokr.tlsch du.chqeführt ,erden. Die ziele des veleins
sind die steigelung der LebenEquä1ität i. Kötn-Pesch und die
Pflege des B!au.htuns in verbinduoq mit den bestehenden Tradi-
tionsvereinen und änderen Ve!ei.igungen. Alle Vereinsziele sollen
dem Hohle de! Peecher Bürqer dlenen.

Diese Festlequng lst 1eil der vereinssatzung. Der vorstand über-
,ächt ihre EinhäItung. Ib Ärbeitskreisen ,ie verkehr., ,crün,,
'Uts Pänzi und 'Naherhofurg' ,relder Problene äufgegriffen, die
de! volstaad näch zustimnung verfolgt und zu 1ösen ve!5u.ht-
rlünßchensrert ist dte ültarbelt vieler P€sch€r Bürqer, un die
Lebensquatität lnsgesamt zu steigern.
Durch Ihre l,litgIledschäf t und Aktivität könnten sie zu! E!rei-v
chuhg dieses ZielB beiträgen.

verantuortlich für den rnhalt:
Redaktio.sveräntrortunq:


